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Donnerstag den 23. Juni 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 22. Juni, Nachm. Die „Oeſterreichiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ theilt mit, daß die franzöſiſche Regierung das Be⸗ 
nehmen des Admirals vor Venedig wegen Kaperei von Fi⸗ 
fcherbooten entſchieden gemißbilligt habe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 22. Juni, Vormittags. Der König der Belgier wird heute hier 
erwartet. — Das Unterhaus wurde behufs Neuwahlen der Miniſter bis zum 
30. d. vertagt. — Geſtern empfing Lord John Ruſſell das diplomatiſche Corps. 

Bern, 21. Juni, Abends. Die Nachricht, daß 3000 Mann franzöſiſcher 
Truppen in das Veltlin eingerückt ſeien, war ungenau; dieſelbe bezog ſich auf 
ein Corps Lombarden, welches unter Anführung Garibaldi'ſcher Offiziere im 
Veltlin ſtationirt iſt. Daſſelbe hat ſeine Vorpoſten bis Bolladore, gegen Bor⸗ 
mio hin, wo die Oeſterreicher ſtehen, vorgeſchoben. 

Paris, 22. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält eine De⸗ 
peſche aus Brescia vom 20. d. M., in welcher es heißt: Man meldet, daß die 
Oeſterreicher die ſtarken Poſitionen zu Lonato, Caſtiglione und Montechiari, 
welche fie mit bedeutenden Streitkräften beſetzt hatten, aufgegeben haben. 3 
Montechiari, welches den Fluß Chieſe deckt, hatten ſie ſich befeſtigt, die Mauern 
krenelirt, die Brücken abgebrochen und zahlreiche Batterien errichtet. — Der Kai⸗ 
fer hat am 20ſten Brescia verlaſſen, um weiter vorzugehen. 

Turin, 21. Juni, Borm. Die „Gazetta Piemonteſe“ enthält ein Dekret, 
durch welches 18 im genueſer Aufruhrprozeß vom Juni 1857 Verurtheilte am⸗ 
neſtirt worden ſind. Ein anderes Dekret verordnet die Ausdehnung der Poſt⸗ 


2 


agnana. 
Turin, 21. er Garibaldi ift bei Dejenzann*) auf überlegene feindliche 
Streitkräfte geſtoßen, vor denen er ſich zurückgezogen hat. 


*) Deſenzano liegt am Gardaſee, eine Stunde hinter Lonato. Garibaldi 
könnte alſo, wenn nicht von Norden her, erſt nach Räumung Lonatos 
ſeitens der Oeſterreicher bis Deſenzano vorgedrungen ſein. Andererſeits 
könnte fein „Zurückweichen vor den überlegenen feindlichen Streitkräften“ 
wohl mit einem Wiedervorrücken der Oeſterreicher in Verbindung ſtehen, 
wenn ein ſolches hier überhaupt beabſichtigt wird. 


ee ss. ee nn nn 
| Preuſſ e n. 
Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Held zu Franzburg, dem 
praktiſchen Arzt Dr. Haſeloff zu Berlin und dem Rektor an der 
evangeliſchen Schule zu Heepen im Kreiſe Bielefeld, Kantor und Or⸗ 
ganiſten Kuhlo, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem 
Schullehrer und Küſter Langholz zu Köttihau im Kreiſe Weiſſenfels, 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Rath 
Przoborowski in Neuſtadt zum Direktor des Kreisgerichts zu Roſen⸗ 
berg in Weſtpreußen zu ernennen; und den Staatsanwaltsgehilfen 
Wer in Lübbecke und Everken in Warburg den Charakter als Staats⸗ 
anwalt zu verleihen. (St.⸗A.) 
In Verfolg meiner auf allerhöchſten Befehl geſchehenen Bekanntmachung 
vom 16. d. Mis. beehre ich mich, den vielen Perſonen, welche ſich für die von 
hrer Majeftät der Königin allergnädigſt ausgeſprochene Abſicht zur Bildung 
eines Frauenvereins für die zurückgebliebenen Militär⸗Familien intereſſiren und 
ihre Theilnahme dafür ſchon jetzt bewieſen haben oder noch beweiſen werden, 
zu melden, x 
daß Ihre Majeftät zunächſt es Perſonen zu Geſchäftsführern des 
Central⸗Vereins in Berlin und Potsdam ernannt haben: 
den Herrn Staatsminiſter Uhden als Vorſitzenden, 
den königlichen Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Grafen v. Keller als 
Stellvertreter, Ä ; 
den Kammerherrn Ihrer Majeftät der Königin Grafen v. Finckenſtein 
als Geſchäftsführer, * 4 x 
den Kammerherrn Ihrer Majeſtät der Königin Freiherrn v. Canitz als 
Stellvertreter, ; 
den königlichen Geheimen Kämmerer Schöning als Schatzmeiſter, 
den Kabinets⸗Sekretär Ihrer Majeſtät der Königin Harder als Stell⸗ 
vertreter, 
u Hofrath Schulz im Hofmarſchall⸗Amt als 
ekretär, 
den Journaliſten im Hofmarſchall⸗Amt Sundelin als Stellvertreter. 
Ich erſuche demgemäß alle diejenigen verehrten Perſonen, welche für die 
Zwecke des Vereins thätig ſein wollen, ſich mit Anfragen entweder ; 
an den Herrn Staatsminiſter Uhden, Bellevueſtraße Nr. 14 in Berlin, 
oder 
an den Herrn Grafen v. Findenſtein, dienſtthuenden Kammerherrn 
Ihrer Majeſtät der Königin, in Sansſouci, 
zu wenden. ; 2 
Beiträge an Geld und an Sachen find auch die übrigen genannnten Per: 
ſonen ſchon jetzt bereit anzunehmen. g a 5 
Das Fernere über die Statuten des Central⸗Vereins, ſowie über die Grund: 
fäße der zu bildenden Provinzial⸗ und Lokal⸗Vereine wird nächſtens bekannt 
gemacht werden. ; 
Berlin, den 22. Juni 1859, a Eu 
Oberſt⸗Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der Königin. 
Graf Dönhoff. 
Erlaß vom 21. April 1859 wegen Abänderung des Reglements 
über die Gewährung von Unterſtützungen für Militär⸗Familien 
während des Kriegszuſtandes. 


In Folge der Einführung des allgemeinen Landesgewichts beträgt die Brot⸗ 
Unterftügung für eine Soldaten⸗Frau fernerhin nicht: 
4 Stüc ſechspfündige Kommisbrote oder 18 Pfund Mehl, 
n: 
4 Gua Rommisbrote a5 Pfund 18 Loth, oder 16 Pfund 20 Loth 


tlich, a 5 
und für rg A m 14 Jahren die Hälfte dieſer Sätze. Der § 10 des 


während des Kriegszuſtandes, To wie die Anlagen 1 und 3 dieſes Reglements 
ſind hiernach entſprechend abzuändern. 


Berlin, den 21, April 1859. 5 
i nisterium. Militär⸗Dekonomie⸗Departement. 
gs⸗Miniſterium Meſſerſchmidt. 


Hering. 
kanntmachung. . 12 
Nachdem die Ermäßi 8 auf die neue Staatsanleihe von 30 Millionen 
Thaler angemeldeten Zeichnungen um die dieſen Betrag überſteigende Summe 
bon 1,875,100 Thlr. nach Maßgabe des Vorbehalts im § 4 der Emiſſionsbe⸗ 
ingungen vom 30. v. M. ſtattgefunden hat, bringe ich das in der beigefügten 
Ueberſicht enthaltene Ergebniß der Reduktion in Verfolg meiner Bekanntmachung 


Betrag der einzelnen Zeichnungen fallende Theil der Anzahlung wird in dem 
nächſten Einzahlungstermine vom 1. bis 8. Juli d. J. an den Inhaber des 
über die Anzahlung ertheilten Empfangsſcheins zurückgewährt werden, da wegen 
der großen Zahl der auszufertigenden Zuſageſcheine die Subſtriptionsliſten, in 
welchen die zurückzuzahlenden Beträge bemerkt find, den Annahmeſtellen nicht 
früher zugefertigt werden können. Sollte in einzelnen Fällen die Zurückzahlung 
früher gewünſcht werden, ſo werde ich dieſelbe auf die an mich direkt zu rich⸗ 


tenden Anträge ſofort verfügen. 
Berlin, den 21. Juni 1859. Der Finanz⸗Miniſter von Patow. 


2. Ueberſicht 
von den BR RONEN welche durch die Reduktion der auf die Staats⸗Anleihe 
von 30 Millionen Thaler angemeldeten Zeichnungen um den Betrag von 
1,875,100 Thlr. bei den einzelnen Zeichnungen eintreten. Die Ermäßigung be⸗ 
trägt bei der Zeichnung von 50—500 Thlr. —, 550—950 50 Thlr., 1000 bis 
1400 100 Thlr., 1450—1900 150 Thlr., 19502300 200 Thlr., 2400 —2850 
250 Thlr., 29503300 300 Thlr., 3400-3800 350 Thlr., 4000—4200 400 
Thlr., 4350—4650 450 Thlr., 4750—5100 500 Thlr., 52005500 550 Thlr., 
5650—6050 600 Thlr., 6250—6500 650 Thlr., 6800 —7000 700 Thlr., 7100 
750 Thlr., 75007750 800 Thlr., 8000 8400 850 Thlr., 8500 900 Thlr., 
9000 —9350 950 Thlr., 9650 1000 Thlr., 10,000 — 10,200 1050 Thlr., 10,500 
1100 Thlr., 11,000 1150 Thlr., 11,500 —1 1,600 1200 Thlr., 12,000 1250 Thlr., 
13,000 1350 Thlr., 14,000 1500 Thlr., 15,000 1600 Thlr., 16,000 1700 Thlr., 
16,600 1750 Thlr., 18,000 1900 Thlr., 19,550 2100 Thlr., 20,000 2150 Thlr., 
22,000 2350 Thlr., 25,000 2650 Thlr., 26,000 2750 Thlr., 30,000 3200 Thlr., 
32,000 3400 Thlr., 32,800 3500 Thlr., 34,000 3650 Thlr., 35,000 3750 Thlr., 
40,000 4300 Thlr., 45,000 4850 Thlr., 47,000 5050 Thlr., 50,000 5350 Thlr., 
60,000 6450 Thlr., 65,000 7000 Thlr., 70,000 7550 Thlr., 75,000 8050 Thlr., 
77,000 8300 Thlr., 80,000 8600 Thlr., 100,000 10,800 Thlr., 107,800 11,650 


und Telegraphen⸗Geſetzgebung auf die vereinigten Provinzen Lugana und Gar: Thlr., 109,350 11,800 Thlr. 250,000 27,000 Thlr., 399,600 43,150 Thlr., 


400,000 43,200 Thlr., 500,000 54,000 Thlr., 600,000 64,800 Thlr. 

Bemerkung. Die von einzelnen Zeichnern unter mehreren Nummern ge 
zeichneten Beträge find zuſammengezogen, ſoweit die Identität des Zeichners 
aus den Subſcriptionsliſten unzweifelhaft erkennbar iſt. 

— Der Fürſt von Hohenzollern-⸗Sigmaringen iſt geſtern 
Abend nach Düſſeldorf abgereiſt. 

Berlin, 22. Juni. Im Zuſammenhang mit der angeordneten 
Mobilmachung wird, gutem Vernehmen nach, bei jedem der neun 
preußiſchen Artillerie-Regimenter zu der einen überzähligen Fußbatterie, 
deren Errichtung bereits bei der neulichen Aenderung in der Formation 
und Bewaffnung der preußiſchen Artillerie befohlen worden iſt, aus den 
jetzt eingezogenen Augmentations⸗Mannſchaften des erſten Aufgebots 
noch eine zweite überzählige Fußbatterie errichtet werden, welche vor⸗ 
zugsweiſe dazu beſtimmt fein ſoll, den mobilen Theil der Artillerie bei 
den verſchiedenen Feſtungsbeſatzungen zu bilden. Die Zahl der preu⸗ 
ßiſchen Feldgeſchütze würde durch dieſe angeordnete Verſtärkung, von 
bisher 864 auf 1056 Stück vermehrt werden. Weiter iſt jetzt ſchon 
auch bei den nicht mobilen Armee⸗Corps die Formirung der Erſatz⸗ 
Bataillone und Depot⸗Abtheilungen für ſämmtliche Truppentheile der 
Linie angeordnet worden, doch werden dieſelben durch die ganze Armee, 
mit Ausnahme der Erſatz⸗Bataillone der Infanterie, vorläufig nur in 
ihren Cadres vorgebildet. Bei den Pionnieren ſollen ebenfalls bei 
allen, auch den nicht mobilen Armee⸗Corps, die dritten Compagnien 
der Pionnier⸗Abtheilungen ſchleunigſt hergeſtellt und noͤthigenfalls durch 
Einſtellung von Rekruten auf die volle Kriegsſtärke geſetzt werden, 
doch verlautet, daß hier, bei etwaiger Einziehung, auch für die Mann⸗ 
ſchaften der zweiten Augmentation noch die Errichtung von je einer 
vierten Compagnie bei jeder Abtheilung in Ausſicht ſtände, wodurch 
dieſe letzteren dann den völligen preußiſchen Bataillons ⸗ Stand 
von je vier Compagnien erreichten. Für die wirkliche Errich⸗ 
tung der Landwehr⸗Kavallerie-Regimenter des zweiten Aufgebots 
ſoll, da die vorhandene Offtzierzahl zur Beſetzung der dadurch eröff- 
neten Stellen lange nicht ausreicht, auch für den eintretenden Kriegs⸗ 
fall wenig Ausſicht vorhanden ſein, ſondern in dieſer Beziehung die 
Abſicht vorwalten, dieſe kräftigen und altgedienten Mannſchaften unter 


Die franzöſiſch⸗ſardiniſche Armee bewegt ſich nahe an den 


Grenzen Deutſchlands. Die preußiſche Regierung hat wiederholt unter 
Zuſtimmung der Landesvertretung erklärt, daß ſie die Sicherung 
Deutſchlands als ihrer Sorge anvertraut betrachte. 

Der Konflikt in Italien dehnt ſich täglich weiter aus, 
er nimmt immer größere Dimenſionen an. Die demſelben 
am weiteſten entfernt ſtehenden Mächte England und Rußland rüſten 
in einem großen Maßſtabe. Welcher Preuße von einigem Vaterlands⸗ 
gefühl könnte wollen, daß Preußem einem ſolchen Konflikte und ſol⸗ 
fe 8 gegenüber in einer nicht ſchlagfertigen Stellung ver⸗ 

arre 

Die Regierung würde ihrer Pflicht wie dem Sinne der Nation 
untreu werden, wenn ſie darauf verzichten wollte, dem Geiſte gemäß 
zu handeln, durch welchen Preußen groß geworden iſt. 

Preußen iſt frei von jeder Verpflichtung. Es gehorcht 
nur den Verpflichtungen, welche der innerſten Natur fei 
nes Staats⸗Intereſſes entſpringen. Es hieße die Grundla⸗ 
gen der Kraft dieſes Staates verkennen, wenn ſich die Regierung 
Preußens außerhalb der nationalen Richtung bewegen wollte. 
Deutſchlands Intereſſen find Preußens Intereſſen, und es wird ſich bald 
zeigen, ob die Initiative, welche Preußen ergriffen hat, von den 
deutſchen Staaten und Stämmen mit dem Nachdruck unterſtützt wer⸗ 
den wird, welcher zu ihrer Durchführung nothwendig iſt. Die deut⸗ 
ſchen Bevölkerungen ſind von dem Wunſche erfüllt, die einem ſo großen 
und begabten Volke zukommende Geltung in Europa zu gewinnen. 
Preußen iſt bereit, das Gewicht Deutſchlands in die Waag⸗ 
ſchale der Entſcheidung fallen zu laſſen. 

Die Regierung rechnet auf den Patriotismus des preußiſchen, des 
deutſchen Volkes. Der Gang ihrer Politik ſteht feſt. Diejenigen, welche 
demſelben Hinderniſſe in den Weg zu legen ſuchen, mögen bedenken, 
daß ſie den Gegnern des Vaterlandes Dienſte leiſten. 

Berlin, 21. Juni. [Zur Mobilmachung! bringt der „Nord“ 
folgende Mittheilung: In einer geſtern abgehaltenen Militär⸗Conferenz 
ward beſchloſſen: 

Die Garde bleibt in Berlin und Potsdam; die vier Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Regimenter zu Fuß und zwei Regimenter zu Pferde beziehen Can⸗ 
tonnirungen in der Provinz Brandenburg. 


Das 4., 7. und 8. Armeecorps nehmen Stellungen zwiſchen dem 


Nieder⸗ und Mittelrhein; das 3. und 5. am Oberrhein und am Main. 
Das 5. Armeecorps marſchirt durch Schleſten, Sachſen und Baiern. 
Der Ausmarſch der Truppen erfolgt gegen den 1. Juli. 
Berlin, 22. Juni. [Zur Mobilmachung! dürfte die Nach⸗ 

richt von Intereſſe fein, daß in Folge höherer Befehle an die Ober: 

präſtdenten der Provinzen, in welchen die ſechs Armeecorps ihre Re⸗ 
montirungsbezirke haben, die Beſizer der ausgemuſterten Pferde in die⸗ 
ſen Tagen die Aufforderung erhalten werden, theilweiſe ſie auch bereits 
erhalten haben, die gedachten Pferde ſo bereit zu halten, daß ſie auf 

Erfordern in jedem Augenblick geſtellt und abgenommen werden können. 

(B.⸗ u. 9.:3.) 
— Als Befehlsbaber der zuſammenzuziehenden Armeen 
werden bezeichnet der Feldmarſchall v. Wrangel, der General der 

Infanterie v. Hirſchfeld und der Kriegsminister General der In⸗ 

fanterie v. Bonin. Gerüchtweiſe wird für den General der Infanterie 

v. Hirſchfeld der General Lieutenant v. Schlegell, der gegenwärtig in⸗ 

terimiſtiſch das 7. Armeecorps kommandirt, als Kommandirender des 

8. Armeecorps, und als Nachfolger des Kriegsminiſters v. Bonin der 

General⸗Lieutenant v. Hermann genannt. Das Gardecorps würde 

dem Vernehmen nach erſt fpäter zu der am Main aufzuſtellenden 


die Schwadronen der Linie und des 1. Aufgebots unterzuſtecken und] Armee floßen. 


dadurch die Letzteren auf einen höheren Etat zu ſteigern. Von den 
techniſchen Anſtalten der Armee bleiben vorläufig nur die Gewehr:, 
Zündſpiegel⸗ und Zündbut⸗Fabriken, wie die Gewehr⸗, Revifiond: und 
die Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſton, die letztern beiden jedoch auch nur 
in einem beſchränkteren Maßſtabe in Thätigkeit; als neu in Wirkſamkeit 
tretend kommen hingegen noch dazu die Handwerks-⸗Abtheilungen, welche 
die Beſchaffung von Mobilmachungs⸗Gegenſtänden zum Zweck haben. 
Der auffälligſte Mangel herrſcht an Aerzten und Thierärzten und ſte⸗ 
hen zur Abhilfe deſſelben für den Fall einer völligen Mobilmachung der 
preußiſchen Armee, jedenfalls außergewöhnliche Maßregeln zu erwarten. 
Vorläufig iſt in dieſer Beziehung die Einſtellung der Studirenden der 
Medicin in den höheren Semeſtern, ſofern ihre Fähigkeiten dazu aus: 
reichen, als Unterärzte bei der Armee angeordnet, und find bekanntlich 
auch Aerzte zum freiwilligen Eintritt in die letztere aufgefordert worden. 

— Geſtern Morgen ging ein Extrazug, von Poſen kommend und aus 
11 Güterwagen beſtehend, die mit Pulver und Zündſpiegeln beladen 
waren, von hier nach Magdeburg ab. Es iſt dies das erſtemal, daß 
ein Pulver⸗Transport mittelſt der Eiſenbahn ausgeführt wurde. Von 
dem königl. Kriegs miniſterium waren umfangreiche Vorſichtsmaßregeln 
angeordnet worden und die Wagen feſt verſchloſſen. Der Transport 
erfolgte durch ein Commando vom 19ten Infanierie⸗ Regiment. 
— Geſtern Früh wurden auch 469 Mann vom 20. Landwehr⸗Regi⸗ 
ment mittelſt Extrazuges von hier nach Magdeburg befördert. Der 
Transport erfolgte zum erſtenmale in Güterwagen, die zu dieſem Zwecke 
mit Bänken an den Seiten entlang und in der Mitte verſehen ſind. 
— Das Garde⸗Landwehr⸗Bataillon wurde geſtern Morgen im hieſigen 


ements über die Gewährung von Unterſtützungen für Militär⸗Familien Garde⸗Landwehr⸗Zeughauſe eingekleidet. 


Berlin, 22. Juni. Die „Pr. 3.” bringt heut nachstehenden 
Artikel: Als die Regierung von der Vertretung des Landes bedeutende 
Geldmittel forderte, wurden derſelben die politiſchen Zwecke nicht ver⸗ 
ſchwiegen, für welche dieſe Summen beſtimmt ſeien. Die Vertretung 
des Landes hat dieſe Zwecke einſtimmig gebilligt. 

Der Gang der Ereigniſſe hat ſeitdem näher zur Ausführung ‚bier 
fer Zwecke hingeführt. Die Aufgaben der Lage müſſen rechtzeitig 
begriffen werden, wenn die Folgerichtigkeit der Entſchlüſſe, der Nach⸗ 
druck des Handelns, die Geltung des preußiſchen Staats in der ver⸗ 


dom 18. d. M. hiermit zur Kenntniß der Betheiligten. Der auf den abgeſetzten wickelten Kriſis, in welcher ſich Europa befindet, gewahrt werden ſollen. 


— Es iſt früher ein Miniſterial⸗Erlaß mitgetheilt worden, nach 
welchem zur Zeit an Refereiften und Landwehrleute Auslandspäſſe nicht 
ertheilt werden dürfen. Wie wir hören, haben die Miniſter des Innern 
und des Krieges jedoch verſtattet, daß an Wehrleute zweiten Aufgebots 
folge Päfie auf kürzere Zeit ertheilt werden können, wenn die betreffende 
Behörde überzeugt iſt, daß der Paß nicht in der Abſicht nachgeſucht 
wird, um etwa der Einziehung zu entgehen. (N. Pr. 3.) 

— Nach einer älteren, jetzt wieder in Erinnerung gebrachten Ver⸗ 
fügung iſt den Perſonen, welche Gewerbeſcheine gelöft haben und unter 
den jetzigen Verhältniſſen zum Militärdienfte einberufen und dadurch in 
dem Betriebe ihres Gewerbes behindert werden, eine verhältnißmäßige 
Rückzahlung der erlegten Steuer zu gewähren. In ſolchen Fällen iſt 
der Gewerbeſchein wieder einzuziehen und das zu erſtatten, was bei 
monatsweiſer Einziehung der Steuer von dem Reklamanten nach deſ⸗ 
ſen Einſtellung zum Militär nicht zu zahlen geweſen wäre. Bei Schif⸗ 
fern, Fuhrleuten oder ſonſtigen Gewerbetreibenden, welche für ein ſte⸗ 
hendes Gewerbe die Steuer das ganze Jahr hindurch zu entrichten 
haben, ſoll beim Eintritt in den Militärdienſt das Abmelden nachge⸗ 
laſſen werden; für etwaige Wiederanmeldung im Laufe des Jahres 
wird dann die Steuer mit dem früheren Monatsſatze nur vom Zeit⸗ 
punkte des Wiederbeginnens erhoben. Die z. B. bei Maurern, Zim⸗ 
merleuten ſonſt beſtehende Nacherhebung der Steuer auch für die Zeit 
des ſiſtirten Betriebes fällt alfo in dem angegebenen Falle der Einzie⸗ 
hung zum Kriegsdienſte fort. (8. 3.) 

Dr. dV’Efter+.] Am 11. Juni iſt in Chatel St. Denis (Kanton 
Freiburg) der ehemalige Abgeordnete zur preußiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung Dr. d'Eſter aus Köln, geſtorben. Ein Freund deſſelben meldet 
darüber der „Volkszeitung“: „d'Eſter war kurz nach feinem Antritte 
des Exils im Jahre 1849 genoͤthigt, ſich die ſchweizeriſche Naturaliſa⸗ 
tion zu erwerben, um einem Ausweiſungsbefehle des Bundesrathes zu⸗ 
vor zu kommen. Die damals radikale Regierung von Freiburg lieh bereit⸗ 
willigft ihren Beiſtand zu dieſem Schritte. d' Eſter lebte darauf bis zu feinem 
Tode in dem abgelegenen freiburgiſchen Gebirgsflecken Chatel St. 
Denis, wo er ſich als Arzt um eine arme, vielfach in der Kultur zu⸗ 
rückgebliebene Bevölkerung wahrhafte Verdienſte erwarb, raſtlos thätig 
für das Wohl ſeiner neuen Mitbürger und das Herz dabei ſtets dem 
alten Vaterlande zugewendet, das er nicht wiederſehen ſollte wie ſo 


* 


1 


— mit ſich führt. Fur die zurückbleibenden Familien wird hier allerorts theil⸗ 


viele ſeiner Schickſalsgenoſſen. In dem Alter von wenig mehr als 
40 Jahren iſt er den unausgeſetzten Mühſeligkeiten ſeines Berufes er: 
legen, in einem rauhen Gebirgsſtriche, wo er, als der einzige Arzt, 
ſich während acht Monaten des Jahres täglich durch tiefe Schneefelder 
den Weg bahnen mußte, um ſeinen in entfernten Hütten zerſtreuten 
kranken Mitmenſchen Linderung zu bringen. Kein heimiſcher Laut iſt 
an ſeinem einſamen Grabe erklungen, doch werden deutſche Männer 
ſtets dankbar ſeiner gedenken.“ 


Deut ſeh land. 

Hamburg, 20. Juni. Siherem Vernehmen nach iſt bis heute 
von dem De de des 10. Bundes⸗Armeecorps noch keine An⸗ 
ordnung bei der hieſigen oberſten Militärbehoͤrde eingelaufen, welche 
eine Mobilmachung unſeres Kontingents in nahe Ausſicht ſtellte; auch 
iſt von hier geſtern keine Commiſſion nach Hannover abgereiſt, um in 
Sanitäts⸗Angelegenheiten des 10. Bundes⸗Armeecorps die zu treffenden 
Beſtimmungen mit der vorgeſetzten Militärbehörde zu berathen, eben ſo 
wenig hat Hamburg die Herſtellung des geſammten Feldlazareths zu 
beſchaffen. In Folge einer 1835 mit Oldenburg abgeſchloſſenen Con⸗ 
vention ſtellt daſſelbe das mobile Lazareth, dagegen Lübeck, Hamburg 
und Bremen zuſammen das ſtehende Lazareth. Nur hat Hamburg in 


Folge eines von Lübeck und Bremen ausgeſprochenen Wunſches, die 


Beſorgung der zu einem Lazareth benöthigten Gegenſtände anzuſchaffen 
übernommen. Da nun der Inhaber der großen Wagenfabrik, Herr 
Lauenſtein, im Auftrage des mecklenburg⸗ſchwerinſchen General⸗Com⸗ 


mandos eine Anzahl Lazarethwagen angefertigt hat, ſo hat der hieſige f 


Commandant, Herr Oberſt Boedicker, dieſelben in Augenſchein genom⸗ 
men. Da ihm aber zur Kunde gekommen, daß in Hannover die be⸗ 
nöthigten Lazarethwagen bereits angeſchafft find, fo entſchloß er ſich, 
einen Offizier und einen Arzt dahin zu ſenden, um dieſelben, ſo wie 
auch überhaupt alle von dem dortigen General⸗Commando angeſchafften 
Lazarethgegenſtände zu beſichtigen. Beide Herren ſind nun in Folge 
des ihnen gewordenen Auftrages dahin abgereiſt, und zwar in Beglei⸗ 
tung des Herrn Lauenſtein, der ſofort bereit war, an der Reiſe Theil 
zu nehmen, um wo moͤglich bei den für Hamburg anzufertigenden 
Wagen die etwa erforderlichen Verbeſſerungen anzubringen. 


Großbritannien. 


London, 20. Juni. [Koſſuth und Napoleon.] Ueber die 
Verbindung zwiſchen Koſſuth und Louis Napoleon jagt die „Times“ 
in einem unvergleichlich neutralen Artikel unter Anderm Folgendes: 

Es könnte ſich herausſtellen, daß das im April, wo die Oeſterreicher mit 
großer Macht auf piemonteſiſchem Gebiete ſtanden, ſo oft wiederholte Verſpre⸗ 
chen, den Krieg zu lokaliſiren, im Juli, wo fie für ihre Stellungen im Vene 
tianiſchen kämpfen, der Vergeſſenheit anheimfallen würde. Bis jetzt war 
Alles, für Deutſchland ſowohl wie für England, eine rein italieniſche Frage. 
Engliſche Staatsmänner, deren ſogenannte öſterreichiſche Sympa⸗ 
thien in nichts Anderem beſtehen, als daß ſie die Vortheile 
einer ſtarken Macht wie Oeſterreich im Centrum des Conti⸗ 
nents zu würdigen wiſſen, würden ſich blutwenig darum kümmern, wollte 
der Kaiſer von Oeſterre ich ſeine italieniſchen Beſitzungen morgen aufgeben. 
Sehen wir aber, daß eine aggreſſive Macht es über ſich nimmt, 
die Unbill eines fremden Volkes mit Waffengewalt zu rächen, fo 
fühlen wir, daß damit ein gefährliches Prinzip in Europa 
aufgeſtellt wird. Die Unzufriedenheit Ungarns mit der öſter⸗ 
reichiſchen Herrſchaft iſt eine zu große Verſuchung, als daß ein Armee⸗Kom⸗ 
mandant am Ufer des Mincio ihr widerſtehen könnte. Ueberdies hat das 
„Einvernehmen mit Rußland“ die unmittelbare Tendenz, zu einer derartigen 
Diverſion aufzumuntern. Und ſo kommt es, daß ehe noch 14 Tage nach dem 
erſten auf lombardiſchem Boden erfochtenen Siege verſtrichen ſind, Louis 
Napoleon ſich der ungariſchen Flüchtlinge bedient, um eine 
Revolution in einer entlegenen Provinz ſeines Feindes zu 
organiſiren. Auf das engliſche Volk wird dieſer neue Schachzug begreiflicher 
Weiſe keine große Wirkung ausüben. England iſt zu einer ſtrengen Neutra⸗ 
lität entſchloſſen, und unſere Regierung wird eben jo wenig in Ungarn wie in 
Italien für den öſterreichiſchen Beſitzſtand auftreten dürfen. Do Pier aus 
dieſer neuen Thatſache manche wichtige Betrachtungen. Die preußiſche Armee 
iſt bekanntlich in den letztverfloſſenen Tagen mobil gemacht worden; alle Anſtal⸗ 
ten ſind, wie es heißt, getroffen, um preußiſche Truppen durch Baiern und 
Sachſen zu befördern, und was man immer von der Unentſchloſſenheit der 
Deutſchen erzählen mag, gewiß iſt es, daß die Sachlage ſich drohend ge⸗ 
ſtaltet. Bisher hat es Preußen allerdings an einem Vorwand gefehlt, auf 
dem Kampfplatz aufzutreten. Deutſches Bundesgebiet wurde nicht verletzt, 
Trieſt wurde von der Blokade ausgeſchloſſen, und an beruhigenden Ver⸗ 
ſicherungen hat es der Kaiſer Napoleon nicht fehlen laſſen. 
Wenn aber Koſſuth und Klapka alles Ernſtes beauftragt ſind, die Flamme der 
Revolution in einer entlegenen Provinz Oeſterreichs zu entzünden, dann wäre 
den Deutſchen damit vielleicht ein Casus belli geboten, wie ihn die Heißköpfi⸗ 
geren unter ihnen nur wünſchen können. Gewiß iſt es jedenfalls, daß durch 
eine derartige Ausdehnung des kaiſerl. 8 die Erhaltung des allge⸗ 
meinen Friedens mit viel größeren Schwierigkeiten verknüpft ſein würde.“ 

Wär's nicht gar ſo ſchwächlich, ſo wär's doch gar zu naiv, daß 
für England aus alle dem nur „neue wichtige Betrachtungen“ folgen 
ſollen. Indeſſen wird ſich wohl allgemach mehr ergeben, und auf das 
Umdrehen der Argumente kommt's dann bekanntlich dem londoner 
Journalismus nicht an. 

„ „„rrKre.—.—.ñ— —— 

Breslau, 23. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Albrechtsſtraße 
Nr. 45 1 Betttuch, I ſchwarzſeidene Mantille und 2 blau⸗ und weißgeblumte 
Küchenſchürzen; Tauenzienſtraße 65 1 Damenmantel von grünlich grauem 
Düffel, 18 Thlr. im Werth und 1 Damen⸗Mantelkragen von grauem Duüffel, 
3 Thlr. im Werth. 5 Sn 

THEIR Hund.] Eingefunden hat ſich vor einigen Tagen auf 
dem Neumarkte ein weiß⸗ und ſchwarzgefleckter Hund mit einem Halsband von 
rothem Tuch. Der rechtmäßige Eigenthümer kann den Hund Neumarkt Nr. 28 
bei dem Kaufmann Schröter abholen laſſen. f 

Gefunden wurde: ein Hundemaulkorb mit der Steuermarke Nr. 204 ver⸗ 


en. E 
W erloren wurde: eine Ledertaſche mit 2 Thlr. Inhalt in verſchiedenen 
Münzſorten. } 5 A . a 

Angekommen: Fürſt Jerenimoff Brucki⸗Lubecki aus Minsk. Fürſtin 
Radziwill desgleichen. Gutsbeſitzer Prinz Reuß aus Neuhoff. Ihre Durchl. 
Frau Fürſtin Jadwiga Drucki⸗Lubecki aus Minsk. (Pol.⸗Bl.) 


Nachrichten aus dem Großberzogtbum Poſen. 


> Liffa, 21. Juni. [Tages notizen.] Die Phyſiognomie unſerer ſonſt 
ſo ruhigen Stadt hat ſeit wenigen Tagen eine rein kriegeriſche Geſtalt ange⸗ 
nommen. Jeder der ankommenden Bahnzüge führt uns Hunderte von Wehr: 
männern zu, die theils den hier in der Formation begriffenen Landwehr⸗Ba⸗ 
taillonen eingereiht, theils nach ihren anderweitigen Beſtimmungsorten weiter 
befördert werden. Die Modiliſirung beider Bataillone, ſowohl die des hieſigen 
(111) Bataillons 3. Garde⸗Landwehr⸗, als das des 19. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments dürſte im Laufe des morgigen Tages beendigt und dieſelben für den 
Abmarſch völlig bereit ſein. Es darf behauptet werden, daß ſich unter den 
Mannſchaften faſt allgemein ein ſehr patriotiſcher, echt militäriſcher Geiſt offen⸗ 
bare, obwohl die meiſten derſelben ihren Familien und ihren anderweitigen, 
bürgerlichen Berufsſphären vielleicht für eine längere Dauer entzogen find und 
fie möglicherweiſe ſehr bald den ernſten Gefahren entgegengehen, die ihr Be⸗ 


ſe 


Nächſtdem denſelben aus den Kreis⸗Kommunalfonds 
u Theil werdenden Unterſtützungen hat ſich hier ein Comite gebildet, 
ehufs weiterer thätiger Hilfe für die zurückgebliebenen Familien der 

eingezogenen Wehrmänner und Reſerviſten, ſoweit dieſe dem hieſigen Kommunal⸗ 

verbande angehören. Außer nicht unanſehnlichen einmaligen Geldſummen haben 
viele bemittelte und wohlgeſinnte Ortsbewohner beſtimmte monatliche Beiträge 
ur weiteren Unterſtützung für e Familien gezeichnet. — Vorgeſtern traf hier 


nehmend geſorgt. 


eine vollitändig mobilifirte 12pfündige Batterie des 5, Artillerie⸗Regiments aus 
8 Geſchützen und etwa 170 Mann Bedienung beſtehend, aus Schrimm ein, 
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und rückte dann weiter nach Glogau aus, um kurze Zeit an den dortigen 
Artillerie⸗Schießübungen Theil zu nehmen. — Behufs Mobilifirung der beiden 
hieſigen Schwadronen des 2ten Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments trafen heute einige 
achtzig Pferde aus dem Kreiſe Koſten ein. Die Thiere ſcheinen meiſt von ſehr 
guter Zucht und kräftigem Aeußern zu ſein. — Laut hoher Anordnung wird 
die Abiturientenprüfung mit denjenigen Zöglingen des hieſigen Gymnaſiums, 
welche bereits im vierten Semeſter der Prima angehören, ſchon in den letzten 
Tagen dieſer Woche beginnen, damit deren Stellung zum Militärdienſt, für 
welche bekanntlich die Termine ſchon auf den nächſten Monat anberaumt ſind, 
kein Hinderniß im Wege ſtehe. 


— 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Die erfolgte Mobilmachung des Heeres ſetzt das Geſetz vom 21. Mai d. J. 
in Kraft, nach welchem vom 1. Juli d. J. ab, als dem auf den Mobilmachungs⸗ 
monat nen Monate, 16% pCt. Zuſchlag zur Mahlſteuer und 25 pCt. fur 
die Schlachtſteuer vorläufig auf die Dauer eines Jahres zu erheben ſind. Hier⸗ 
durch treten die bei den Steuer⸗Aemtern im Gebrauch befindlichen Erhebungs⸗ 
tabellen außer Anwendung, und das pflichtige Publikum, ſo wie vornehmlich 
die betreffenden Gewerhetreibenden wiſſen am 1. Juli nicht, welche Theilbeträge 
ſie für die einzelnen pflichtigen Quantitäten und die Viehgattungen ꝛc. zu ent⸗ 
richten haben. Zur Abhilfe dieſes Uebelſtandes hat der Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ 
Aſſiſtent R. Rhens in Halle, der ſich in der Fach⸗Literatur wiederholentlich be⸗ 
merklich gemacht hat, neue Tabellen in überſichtlicher Form berechnet und dem 
Buchhandel aus feinem Selbſtverlage übergeben. Wir machen das betheiligte 
Publikum mit dem Bemerken darauf aufmerkſam, daß jede Buchhandlung ſolche 
Tabellen vorräthig hält. 


Die Nr. 144 des „St.⸗A.“ bringt 
I) eine n vom 17. Juni 1859, betreffend die abzugeben⸗ 
dci 3 wegen Beſchränkung des Poſtzwanges für Zeitungen und Zeit⸗ 
riften; > 
2) eine Bekanntmachung vom 17. Juni 1859, betreffend die a 
von Civil-Eleven für den am 1. Oktober d. J. beginnenden Curſus der königl. 
Central⸗Turn⸗Anſtalt in Berlin. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete bei ſtarkem Ans 
rm zu 62, 05, wich auf 61, 95, ſtieg nach dem Eintreffen der Conſols von 

ittags 12 Uhr (92%) auf 62, 10, fiel abermals auf auf 61, 95, hob ſich als 
Conſols von Mittags 1 Uhr 92% gemeldet waren, auf 62, 10 und ſchloß un: 
belebt und träge zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: _3pCt. Rente 61, 95. 4 pCt. Rente 92, —. 
Spanier 39%. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. 
Eiſenbahn⸗Aktien 393. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 625. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 467. Franz⸗Joſeph —. 

London, 22. Juni, Nahm, 3 Uhr. Silber 6262. 

Conſols 92%. IpCt. Spanier 29%. Mexikaner 18. Sardinier 80%. 
5pCt. Ruſſen 104%. 4½pCt. Ruſſen 944. . 

Wien, 22. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. — 


Neue Looſe 94, —. 

5proz. Metalliques 60, 50. 4½ pCt. Metalliques 53, 25. Bank⸗Aktien 
768, —, Nordbahn 171, 40, 1854er Looſe 106, —, National⸗Anlehen 65, 90, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 230, 20. Kredit⸗Aktien 153, —. London 
145, —. Hamburg 110, —, Paris 57, 70. Gold 143, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 128, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
Ei ſenbahn 92, —. 

Frankfurt a. M., 22. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Auf höhere 
öſterreichiſche Notirungen Staatsdahn⸗, Kredit: und Bank⸗Aktien beſſer bezahlt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 111%. Wiener Wechſel 78%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 117, Darmſtädter Zettelbank 213. pCt. Metal⸗ 
liques 39%, 4% pCt. Metalliques 33%. 1854er Looſe 69%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 43. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 182, Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 603. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 123%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
113. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. —. Mainz: 


Ludwigshafen Litt. O. —. 
Nachmittags 2½ Uhr. Börſe ſehr ſtille. — 


Hamburg, 22. Juni, 
Neue preußiſche Anleihe 92%, 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 
National⸗Anleihe 44. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 53. Vereins⸗Bank 96. 
Norddeutſche Bank 71. Wien —, —. 

amburg, 22. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts etwas feſter. oggen loco und ab auswärts flau. Oel loco 234, 
pro Oktober 22%. Kaffee erhält ſich in mäßiger Frage. Zink ohne Umſaß. 

Liverpool, 22. Juni. Baumwolle. 6000 Ballen Umſag. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 22. Juni. Die Reaction gegen die geſtrige Hauſſe, die I bei 
der völligen Grundloſigkeit aller der Vorausſetzungen, von welchen dieſe aus: 
gegangen war, mit Sicherheit erwarten ließ, it nicht ausgeblieben. Die Börſe 
war in einer flauen Stimmung, ohne Geſchäftsluſt mit vorwiegender Verkaufs⸗ 
Neigung. Die öſterreichiſchen Sachen waren verhältnißmäßig die feſteſten, ob: 
ſchon die wiener Notirungen niedriger lauteten. Von heute Vormittag wurde 
gemeldet: Credit 152, 50; Staatsbahn 231, 50. Mittags: Credit 153, Staats⸗ 
bahn 230, 20. Für die neueſte preußiſche Anleihe zeigte ſich heute ein lebhaf⸗ 
teres Intereſſe, nachdem die Repartition endlich zum Abſchluß gekommen iſt. 
Die Reſultate der Vertheilung theilt die heutige „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“ 
mit. — Prima⸗Disconten blieben mit 3½ % geſucht. 


Von Eredit⸗Effekten waren öſterreichiſche Anfangs 1% % niedriger (52%), 
ſtiegen dann aber auf 52%. Nach Eintreffen der wiener Mittagscourſe etwas 
matter, ſtellte ſich doch bald zum Courſe von 5244 wieder Kaufluſt ein. 
Darmſtädter blieben mit 47% feſt und ohne Abgeber. Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheile ſchließen 1 % niedriger mit 70, Genfer % 6 hoher (25%). Deſſauer 
waren mit 16% offerirt. Meininger gingen in Folge des geſtern erwähnten 
Gerüchts von einem Aktienankauf uch die Verwaltung abermals 1½ % hoͤ⸗ 
her auf 56. Leipziger blieben mit 43 begehrt. Ueber die Generalverſammlung 
von geſtern berichtet unſere heutige Zeitung. 

Von Notenbank⸗Aktien iſt heute kaum ein nennenswerthes Geſchäft hervor⸗ 
9 5 gm Allgemeinen blieben die Courſe behauptet, eher waren fie etwas 
eſter, nur Braunſchweiger blieben mit 78 heute zu haben. Thüringer 7 % 
höher (35%). 

Die telegraphiſche Nachricht von dem Beſchluß der Generalverſammlung der 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn, eine ungarantirte Prioritäts⸗Anleihe von 6 Mill. Thlrn. zu 
contrahiren, übte unverkennbar auf den Markt im Ganzen einen verflauenden 
Eindruck. Die Nahe⸗Bahn⸗Aktien ſelbſt blieben 2% billiger mit 23½ zu haben. 
Auch Oberſchleſiſche waren ſehr offerirt und % billiger mit 96% angeboten 
Für Köln⸗Mindener blieb 1% weniger (106) zu bedingen; von Anhaltern wi: 
chen Litt, O um % auf 87%; A u. B bebaupteten 92%, Potsdamer den 
Pari⸗Cours, doch beide ohne leicht Käufer zu finden; Stettiner, in einem Po⸗ 
ſten höher mit 87% bezahlt, blieben fpäter mit 87 unverkäuflich. t war 
ren Koſeler, zu 27% fehlten heute eher als geſtern Abgeber, eben fo für Tar⸗ 
nowitzer zu 27%. Auch Bexbacher waren mit 112 heute eher geſucht als zu 
haben, eben jo Rheiniſche zu den geſtrigen Courſen (57 und 56%). Oeſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn waren 2— 2% Thlr. niedriger, ſie ſchwankten zwiſchen 
103 und 103%, ſchließlich war 103% allenfalls zu bedingen. Mecklenburger 
niedriger (3734), Nordbahn 4 niedriger (37), beide in ſehr geringem Um: 
ſatz und eher offerirt. 


Preußiſche Staatspapiere feſter, namentlich Staatsſchuldſcheine abermals % 
9% höher (73%) und ohne Abgeber. Die 5% Anleihe wurde meiſt mit 92 % 


3pCt. 
Oeſterreich. Staats⸗ 


gehandelt. Einiges mit 91%; die 15 % waren mit 874% eher angetragen. 
n 


Prämienanleihe behauptete 103 /. Pfand: und Rentenbriefen waren Be: 


gehr heute weniger wahrzunehmen, doch war Angebot noch weniger hervortre⸗ 
tend, vielmehr zeigte ſich trotz ſchwacher Nachfrage noch immer Mangel an Ab⸗ 
gebern, jo daß für 4 % Poſenſche 1% mehr (965%), für 3% Pommerſche 


14% (79) vergebens geboten wurde; Weſtpreußen waren übrig, Pommerſche 


Rentenbriefe 1% billiger (81). 


Oeſterr. National⸗Anleihe hob ſich von 43% auf 44, letzterer Cours blieb 


zu bedingen; anfänglich mag Einzelnes auch zu 43% gehandelt worden fein. 
54er Looſe waren 4 unter geſtriger Notiz zu 72 nicht verkäuflich, etwas be: 
dang 71%; ein größerer Poſten wurde noch billiger abgegeben. Die 6. Stieg⸗ 


) Fl.⸗Looſe forderte 


litz⸗ Anleihe bot man etwas niedriger aus, für polniſche 
Kurheſſiſche Looſe ver⸗ 
(B.- u. H. 3) 


man 1% mehr, ebenſo für deſſauer Prämien⸗Anleihe. 
loren % Thaler. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 87 ½ G. 
Staats-Anl. von 1850 “Er 2 G. 
62, 54, 55, 57/41, 87 ½ bz. dito Prior. A. 
dito 1856(4½%7 % b dito Prior. E. 
„dito 1853 re dito Prior. D. 
Stasts-Schuüld-Sch, . 13341731, 8. dito Prior. E. 
Pr&m.-Anl. von 1855 3% br. ito Prior, E 
#erliner Stadt-Obl. . 144418714 br. Oppelu-Tarnow 
Kur. u. Neumärk, [34517835 G. -WxSt.-V.) 
dito dito 4 88½ 6. Rheinische 
Pommersche 75 79 v2. dito (St.) Pr. 
3 to neue. 9605 0 dito Prior 
3 Posensche . 498 ½% 6 dito v, St. gar 
— dito 25 3 Rhein-Nahe-B. . 
dito neue 75 G. Ruhrert-Crefeld. 
Schlesische. 7 2 —.— Starg.-Posener . 
» [Kur- u. Neumärk-| 4 81 ½ ba Thüringer . . 
3 Pommerscho . 481 bz. Wilhelms-Bahn 
5 Posensche . 418.6. dito Prior. 
3 JPreussische . . | 4 79½ 6. dito III. Em 
® rer? = Rhein. i 834 dito Prior. St. 
3 Skechsische 6. j i 
2 (Schlesische. . . . | 4 |804 ba — —— 
zouisd' rr 108 % bz Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen — 9. ba. iv., Z 
1858| F. 
Ausländische Fonds Berl, R.- Verein 6%| 4110 B. 
"Jestorr. Metall. .. . | 5 40 ½ B. Berl. Hand.-Ges. 5% 4 162% B 
dito der Pr.Anl. | 4 |72 B. Berl. W.-Cred. 6 5 |5 | — —— 
dito neue 100 fl L. — 43 B. Braunschw. Buk 6½ 478 B. 
dito Nat -Auleihe | 5 |43%, à 44 be, Bremer 85 1488 6 
dusg.-engl. Anleihe. | 5 |100 ba, Coburg Erdtb. A € 4 139%, etw. à 401gb3. 
dito 6. Anleihe . | 5 93½ etw. bz. v. G. Darmst.Zettel-B| 5 483% etw. bz. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 |75 8. Darmst.(abgest.)| 5 4 47% bz u. @. 
Poln. Pfandbriefe. . | 4 rt: Dess. Creditb. A | 5%, | 4 |161%% 4 % ba. u. B 
dito III Em... | 4 |811, ba. u. 6 Dise-Um.-Anth. | 5 | 4 70½ & * 
?oln. Obl. 4 500 El. 4 80% 6. Genf. Oreditb-A — 425 b. u. 
dito à 300 PI. 5 82 8. Gerser RB 5½% 4 60 @. 
k dito a 200 Fl. — 3 — Hamb.Nrd.Bant | 6 4 69 6 
Furhess, 40 Thlr... | 33½ & ½ bz. „ Ver- „ 5 496 8, 
Baden 35 FI. 26 u, E „ ö 4 74 6. i.D. 
— 8 ee re eipS. , „ — 443 C. iD, 
Astien-Course. Laempg Rank — | 4 f 6. 
Div. Z. Magd. Priv.-B. 44 9 1 B. 
1858| FE. Mein.Creditb.-A.| 6 4 55 4 56 ba. 
sach,-Düsseld. | — 3½— — — Minerva-Bgw. A.] 2 |5 28½ B. 
ach.-Mastricht.] 0 | 4 14 bz. Oesterr or eb A — 5 62% 4 J bz 
umst.-Rotterd. 5 | 4 58 @. Pos. Frov.-Bank| 4 | 4 61½ B. 
Berg.-Märkische 4 |4 67 B. Preuss. B.-Anth.| 74 4½ 113% ba. 
zorſin-Anhalter, 8½ 4 |92% etw. ba Schl. Bank-Ver. 5% Bis G. 
TR 5 1 89 5 8 50 144 257 bz. 
erl. — 9 . eimar. Bank. 7 
Berlib-Stettiner | 6 | 4 87 ½ etw. bz. u.B. | — — chi 
ireslau-Freib. .| 5 | 4 |69 d. Weohsel-Oourse. 
Cöin-Mindener .| — 5 106 bz Amsterdam k. S. 140% bz, 
Crans. St.-Elenb — 103½ ba. . ot 2M. 139% ba. 
Ludw- Bexbach 114112 ö. Hamburg . S. 149½ ba. 
Magd.-Halberst.] 13 | 4 159% B date e N. 149 
Magd.-Wittenb. I 428 5. London 3 M.6, 1514 ‚bs, 
Mainz-Ludw. A| 5½ 4 |— - — er 2M 78% ba. 
Mecklenburger 2 | 4 37½ 4 ½ bz. Wien österr. Währ.|3 T. 67 , 
Münster-Haınm,| 44 77½ ba. R 2 M. 66 ½ ba. 
Neisse-Brieger.) 58 augsburg. 2 M. 56.48 b 
ied rschles. — |4 179 8. Leipzig 5 T. 99 % G 
N.-Scht, wg. — | 4 | — dito „ „2 M. 99% be. 
Nordb. (Fr.-W.)| — | 4 37 bz Frankfurt a. M. 2 M.|56. 22 
dito Prior. . — [al — — Petersburg. ZW. Joi z ba 
Oberschles. A..| 8% 3½ 97 B Bremen 3 T. 107 6. 


Berlin, 22. Juni. Weizen loco 40—75 Thlr. — Noggen loco 40 

5 “ 

„ Br., Auguſt⸗Septbr. „ Sept. 1 3 
bez. und Br., 40% Able Gld. 5 1 eee 
Berner, 80 2 30 0 et 3 5 
afer loco 32—36 Thlr., Juni 334 —83} lr., Juni⸗Juli 31 %— 
32 Ad Juli⸗Auguſt 30 Thlr. Br., September⸗ O . 2870 Tie d. a 
Nübol loco 10% Thlr. Br. Juni 10% Thlr. Br. 10% Thlr. Gld., Juni⸗ 
li 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 1024 Thlr. Br., 10% Thlr. 
din, de en 107000 10 S ZA. bey, Dr. ım „OR, Otober⸗Rovember 
» Dezember „bez. und Br., 10 „ Gld., 

Januar 10% hr, Br. und IW 3 1 
Leinöl 10% Thlr. Br. Lieferung 10% Thlr. bez. 
Spiritus loco 20%, Thlr., Juni, Juni⸗ Juli und Juli⸗Auguſt 20% — 

20% Thlr. bez., 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld. Auguſt⸗September 20 — 

. ua n 20% Ahle. B., 20% Alle. Öl, September Sttober 157 Thlr. 

Roggen, Termine ſchließen % Thlr. beſſer als ge ern; gel. 150 W. — 

Rüböl, Termine Kleinigkeit feſter. Et) loco 125 . bei äußerft 

geringem Geſchäft wenig verändert. 


Stettin, 22. Nun [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert, loco gelber 56—60% Thlr. nach Qualität pr. 
Söpfd. bez., auf Lieferung pr. Jun, Jul Sopfd. vorpommerſcher 68 Thlr. bez. 
Roggen gut behauptet, loco 39—39% —39% Thlr. nach Qualitat pr. 
DR, 15 ga 9 0 m. br. F 1 Thlr. Gld., pr. Ju ge, 
. er . uſt⸗ m . „ „ 
1 9 5 Be bene eptember 39 ½ Thlr. bez. und Br., pr. Sept 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 

55 8 8 fer, 55 10% aut. Br, pr. S 10% Thlr. 
Er . Br., pr. er „ bez., pr. ⸗Novbt. 1 . 
Br, 10% Thlr. Oi," EN U 
Juli 


ß 10 Thlr. Br. 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 17% % bez., auf Lieferung pr. Juni 
17% Br., pr. Juli⸗Auguſt 17 1177 % 2 110 Gld., .. Müßte 


„8 W. Hafer, — W. Erbſen. f 
Weizen 56-62 Thir., Roggen e Gerſte 


nicht ganz trockener Qualität zu 57—60 Sgr. gehandelt. — ſaaten 
ſchäftslos. Spiritus ſtill, loco 8% B., Juni 8% G. 
Sgt. | 2 Sor. 

Weißer Weizen . 94 30 F 78 Kocherbſen . . 65 6260 55 

dito Bruchweizen 70 65 60 550 Futtererbſen . . 53 52 50.48 
Gelber Weizen. . 83 80 75 68 Wicken 50 48 45 40 
Bin. Bruchweizen 9 28 80 31.5 
Nin IR: 4 Rothe Kleeſaat 19% 12.1117 10% 
Magen. , e ale 1 
Hafer 21045 40 85 30 Thymothee. 14 13 13% I 


Die 2 W e aus der Provinz. 
Grünberg. Weizen 524—87% Sgr., Roggen 514 —58% Sgr., Get 
50—55 Sgr., Hafer 42½ — 45 Sgr., Erbin — Sgr., Hirſe 65 
eren len Stroh 95 . Heu 2570 n 
ogau. een — — „Roggen 50—56% Sgr. 
Sgr., Hafer 414 —43 , Sgr., FU Sgr., a 15—16 
Sgr., Pfd. Butter 6—7 Sgr., Schock Eier 15—16 Sgr., Schock 743 
„ gelber 3458 Sgr., Roggen 
Thl 


84 Wir., Ctr. Heu 32% —45 Sgr. 
„Gerſte 30 —36 Sgr., Hafer 35—40 Sgr. { 
Ir 
Bernſtadt. Weizen 56—72 


12 * tſch. Weißer Weizen 35—60 
Oels. Weizen 75 Sgr., Roggen 48 —52 Sgr., e 
a 0 Sgr., Erben 80 Sgr., Kartoffeln 1 . 20 Sgr., 
r. 
r., Roggen 41.—45 Sgr., Gerſte 36-40 
Sgr., Hafer 32—38 Sgr., Gasen 7 Sgr. Natel 14 Sgr., Heu 28 Sy 
Stroh 6% Thlr. 


